
Die Prototyp-Entwicklung erfolgt durch die FMD-Institute in Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Gemeinsam wird eine Nullserie entwickelt und diese getestet und beurteilt.

05 / Arbeit am Produkt

Es erfolgt ein Erstgespräch, in dem Sie Ihre Projektidee gemeinsam mit den Expertinnen & 
Experten des Kompetenzzentrums Green ICT konkretisieren. Anschließend gleichen wir die 
Projektanforderungen mit den technologischen Angeboten und Kompetenzen unserer Green ICT-
Institute ab, um die passenden Partner für Sie zu finden.

02 /  Matchmaking

Mindestens zwei der fünf genannten Kriterien müssen Schwerpunkte Ihrer Geschäftstätigkeit sein: 

Reduzierung des CO2-Fußabdrucks 

Hardware Ecodesign

Nachhaltige Digitalisierung

Nachhaltiges Geschäftsmodell

Nachhaltiger Konsum

01 / Bewerbung

In Workshops erarbeiten die Start-ups und KMU zusammen mit den jeweiligen FMD-Instituten einen 
Projektsteckbrief, der Grundlage für die Jury-Bewertung sein wird.

03 / Workshop

Abschließend pitchen Sie Ihr Projekt vor einer Jury. Die Bewertung der Projekte erfolgt nicht nur 
anhand des eingereichten Projektsteckbriefs, sondern auch anhand der Gesamtvorstellung des 
Gründerteams, des Marktpotenzials sowie des TRL inklusive der Technologie an sich. 

04 / Auswahl

Accelerator für nachhaltige Start-ups & KMU
Mit dem greenict.space bekommen Start-ups sowie kleine und mittlere Unternehmen Zugang zur Infrastruktur der 
Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland (FMD). 
Das Accelerator-Programm ermöglicht eine umwelt- und ressourcenschonende Produktentwicklung und unterstützt 
bei der Entwicklung von funktionsfähigen Demonstratoren oder Prototypen. 

Bewerben Sie sich mit Ihrer Idee bis zum 30.04.2024.  
Bewerbung und weitere Informationen unter 
www.fmd.one/greenictspace 

Bis zu 250.000 € Fördersumme


